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tion , der Revers und die Submiſſion ( Anerkennung , Augenſchein ,
Vergebung ) und die Reproduktionen aller Art ( Wiedervorlagen ,

Vervielfältigungen uſw . ) , das Reſultat ( Ergebnis ) . Die obligato⸗

riſchen und fakultativen ( zwingenden und nicht zwingenden ) Vor⸗

ſchriften , „ das Pauſchale “ ( Bauſchgebühr ) , die Parzelle ( Grund⸗

ſtück ) , populäre ( volkstümliche ) Ausdrücke , patriotiſche ( vaterlän⸗

diſche ) Geſinnung mit entſprechenden Ovationen ( Kundgebungen ) ,
das Paſſieren lüberſchreiten ) von Plan⸗ ( früher Niveau⸗ ) Über⸗

gängen , die Probleme ( Aufgaben ) , die Prädikate ( Bezeichnung ,

Urteile ) , die Rubriken in Tabellen ( Spalten in Nachweiſungen ) ,

das Riſiko , die Reſolution , die ſpezifizierte Rechnung , die Tare ,

der Transport , die Stenographie , das Telephon ( Gefahr , Beſchluß ,

Einzelnachweis , Schätzung , Beförderung , Kurzſchrift , Fernſprecher )

ſitzen vielfach noch ſo feſt gewurzelt , wie die Fremdbezeichnung für

die vier Rechnungsgrundformen ( Addieren , Subtrahieren , Mul⸗

tiplizieren , Dividieren : Aufrechnen , Abziehen , Vervielfältigen ,

Teilen ) , als ob ſie zum eiſernen Beſtand gehörten ! Viel freilich

muß noch geſchehen , um Zunge und Feder vor jedem Fremdwort

erſchrecken zu laſſen : Organe und Organiſationen , Zentrale und

zentraliſieren , rangieren und ſuspendieren , Typen , Trajekte und

Transmiſſionen bevölkern noch „ im Turnus “ ( Wechſel ) mit guten

deutſchen Erſatzworten ( Vertreter , Gliederung Spitze oder oberſte

Stelle , zuſammenfaſſen , verſchieben , entheben , Muſter , Fähre ,
Überſetzung ) auch den Sprachſchatz der oberſten Behörden , die Uni⸗

form weicht nur langſam der Dienſtkleidung .
Die Frankfurter Ortsgruppe des Deutſchen Vereins verſandte

ein Verdeutſchungsheft , das ſich beſonders die Reinigung der

Amtsſprache zur Aufaabe ſtellt . Die über jedes Erwarten ſtarke

Nachfrage aller Behörden und Gewerbe bdie erſte Auflage von

20600 Stück war innerhalb vier Monaten vergriffen , weitere Be⸗

ſtellungen bis 10 000 Stück liegen vor ) zeigt das Erwachen und

das Verſtändnis für die Notwendigkeit und die Freude an deut⸗

ſcher Wiedergeburt der Sprache .
An alle Verwaltungen möge darum auch hier das Mahnwort

gerichtet ſein , das Werk ausbauen und befeſtigen zu helfen , das

draußen die Kämpfer mit den Waffen ſchaffen : Ein gefeſtigtes ,

ſtolzes deutſches Vaterland , mit deutſchem Wort und deutſcher

Art , befreit und geſichert vor fremder Knechtung !

( Mit Genehmigung der Schriftleitung aus Nr . 28 v. 1917 der Zei⸗

tung des Vereins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen entnommen . )

Perband der Beamten⸗ und Lehrervereine Badens .

Einen erheblichen Schritt vorwärts hat die badiſche Beamten⸗

und Lehrerſchaft getan . Nachdem bereits am Samstag , den 28.

Juli 1917 eine Vorbeſprechung einer ſtattlichen Anzahl führender

Frauen und Männer der Fachvereine der Staats⸗ und ſtädtiſchen

Beamten , der Lehrer und Lehrerinnen ſtattgefunden hatte , traten

am Sonntag , den 29. Juli 1917 , vormittags 9 Uhr , im großen

Rathausſaale in Karlsruhe Vertreter von 21 Vereinen zur Grün⸗

dung des „ Verbandes der Beamten⸗ und Lehrervereine Badens “

zuſammen . Nach kurzer Begrüßung durch Großh . Oberreviſor

E. Trautmann wurde die Leitung der Verſammlung in die Hände
des Herrn Reviſor Ott , Hauptlehrer Klug und Gaswerkverwalter
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Veith gelegt . Hierauf wurden folgende einleitende Vorträge ge⸗halten : Von Herrn Oberlehrer Rödel : „ Warum iſt der Zuſam⸗
menſchluß der Beamten⸗ und Lehrerbereine notwendig ? “ Von
Herrn Oberreviſor Trautmann : „ Der innere und äußere Aus⸗bau des Verbandes . , Von Herrn Oberſtadtrechnungsrat Weiler :
„ Die wirtſchaftliche Selbſthilfe . “ Die ausgezeichneten , oft von
lebhaftem Beifall unterbrochenen Ausführungen der Redner gabenein klares und eindringendes Bild von der Lage der Beamten⸗
und Lehrerſchaft und legten überzeugend dar , welche Wege hin⸗
künftig aufzuſuchen und zu begehen ſeien . Von einer Inhalts⸗angabe kann an dieſer Stelle abgeſehen werden . Die Vorträgewerden gedruckt und jedem badiſchen Staats - und Gemeindebeam⸗
ten ſowie Lehrer zugänglich gemacht . Der zur Beratung geſtellte
Satzungsentwurf fand einſtimmige Annahme . In den geſchäfts⸗führenden Vorſtand wurden durch Zuruf einſtimmig gewählt zum1. Vorſitzenden Trautmann , Großh . Oberreviſor ; 2. Vorſitzenden .Rödel , Oberlehrer ; 3. Vorſitzenden Weiler , Oberſtadtrechnungsrat ;1. Schriftführer Kühn , Juſtizaktuar ; 2. Schriftführer Rommacker ,
Betriebsaſſiſtent ; 8. Schriftführer Fräulein Dr . Gernet , Real —
lehrerin ; 1. Rechner Schumacher , Reviſor ; 2. Rechner Göppert ,
Hauptlehrer ; 38. Rechner Ludwig , Lokomotivführer . Im Geſamt⸗vorſtand ſind die angeſchloſſenen Vereine durch je ein bezw . zweiBeiräte vertreten . Als Kaſſen - und Rechnungsprüfer bezw . Stell⸗
vertreter wurden beſtimmt Oberreviſor Brunner und Klenkler , ſo⸗wie Standesbeamter Faſſing und Kaſſendiener Bach . Der Vor⸗
ſchlag für die Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember 1917 mit9750 / in Einnahme und Ausgabe fand ohne Ausſprache An⸗
nahme .

Folgende Vereine mit zuſammen über 15 600 Mitgliedern ge⸗hören bis heute dem Verband an : Verein mittlerer bad . Finanz⸗
beamten ; Verein mittlerer bad . Juſtizbeamten ; Verein mittlerer
bad . Verwaltungsbeamten ; Verein der Amtsreviſoren ; Verein
mittlerer bad . Eiſenbahnbeamten ; Verein mittlerer techn . Eiſen⸗
bahnbeamten ; Verein der Bahn⸗ und Telegraphenmeiſter ; Ver —
band der Stationsvorſteher und Betriebsaſſiſtenten ; Verein der
Stationsvorſteher ; Verein bad . Stationsaufſeher ; Verein bad .
Wagenrevidenten ; Verein der Bureau — und Rechnungsbeamten ;Verein der Zeichner ; Verein der Drucker ; Verband bad . Lokomo⸗
tivbbeamten ; Verein bad . Eiſenbahnbeamtinnen ; Verein techn .
Unterbeamten und Anwärter ; Badiſcher Lehrerverein ; Badiſcher
Muſiklehrerverein ; Verein bad . Lehrerinnen ; Verband ſtädtiſcherBeamtenvereine und Ortsverein Heidelberg ; Verband mittlerer
Reichs⸗Poſt⸗ und Telegaphenbeamten .

Der Beitritt weiterer Vereine iſt zu erwarten . In abſehbarer
Zeit dürfte deshalb der Verband die geſamten mittleren und un⸗
teren Staatsbeamten , die Städt . Beamten und die Lehrer⸗ und
Lehrerinnen umfaſſen . Die Ausſichten hierfür ſind ſehr günſtig !

Kann der normale Körper bei der gegenwärtigen Ernährung beſtehen?
Die Ernährungsfrage und ihre Schwierigkeiten bilden ein

Thema , mit dem ſich gegenwärtig ein großer Teil der Menſchheit
beſchäftigt , denn in allen europäiſchen Ländern fehlt es an irgendetwas oder an vielem zugleich , ohne daß man für das Fehlende Er⸗
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